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Eine Übung in Vertrauen
David, Bart und Jakob sind mit Handicaps gereist – und haben darüber den Film „Drei von Sinnen“ gemacht

Von Bettina Gröber

Wenn einer eine Reise tut, kann er was
erzählen . . . Bei David Stumpp, Bart
Bouman und Jakob von Gizycki war das
so viel, dass gleich ein ganzer Film dar-
aus wurde. Die jungen Männer waren
2014 drei Wochen lang auf Tour vom
Bodensee an die französische Atlantik-
küste – unter erschwerten Bedingun-
gen: Je eine Woche lang durfte einer der
Drei nicht sprechen, der andere konnte
nichts sehen, der dritte nichts hören. So
ist der Film „Drei von Sinnen“ entstan-
den, der zur Zeit auf Tour durch die Ki-
nos ist und jetzt auch in Freiburg gezeigt
wurde.

Am Montag waren David Stumpp(30)
und Bart Boumann (30) aus Konstanz zu
Gast im Friedrichsbau. Die Idee zu dem
außergewöhnlichen Trip sei spontan ge-
kommen, erzählt David Stumpp. Vorbild
waren die bekannten drei japanischen Af-
fen. Dann sei es aber schnell etwas Kon-
kretes geworden, zumal er und Bart auch
zuvor immer mal wieder gemeinsam auf
Survival Tour gewesen seien. Mit dem be-
freundeten Jakob von Gizycki (28) war
schnell der Dritte im Bunde gefunden.
Und weil viele Menschen sie dazu moti-
vierten, entschlossen sich die Reiselusti-

gen, ihre Erfahrungen und Erlebnisse un-
terwegs auch filmisch zu dokumentieren.
Im „wahren Leben“ studieren Bart und
Jakob Architektur, David arbeitet inzwi-
schen als selbstständiger Filmemacher.
Um das Projekt zu finanzieren, wurde zu-
nächst einmal Crowdfunding im Internet
betrieben: „Die 10000 Euro, die wir da-
mit zusammenbekommen haben, gingen
für die Reise und den Dreh komplett
drauf“, erzählt David. Dank weiterer
15000 Euro von der Filmförderung Ba-
den-Württemberg konnte der Film fertig-
gestellt werden. Die Filmmusik hat Tho-
mas Höhl komponiert, Master-Student an
der Musikhochschule Freiburg. Er war
beim „Heimspiel“ im Friedrichsbau aller-
dings nicht von der Partie.

Regie führte Kerim Kortel: Der 31-Jäh-
rige ist in Freiburg aufgewachsen und lebt
mittlerweile in Berlin, wo er als Seminar-
koordinator am Goethe-Institut seine
Brötchen verdient – und daneben als Re-
gisseur schon einige Schritte gemacht

hat. „Drei von Sinnen“ sei für ihn „eine
tolle Gelegenheit gewesen, meinen ers-
ten Langfilm zu drehen“.

Mit Bart und David zusammenzuarbei-
ten, die auch als Produzenten der Doku-
mentation fungierten, sei eine tolle Erfah-
rung gewesen: „Ich hatte die volle Frei-
heit.“ Bei der Premiere in Freiburg war
Kortel allerdings aus beruflichen Grün-
den ebenfalls nicht dabei – was er bedau-
erte: „Ich wäre gerne da gewesen, schon
allein deshalb, weil ich noch Familie und
Freunde in Freiburg habe“, sagte er ge-
genüber der BZ am Telefon.

Er habe es faszinierend gefunden, wie
sich die Geschichte im Laufe der Reise
entwickelt habe, so Kortel. Auch David
Stumpp und Bart Bouman erzählten am
Montag, wie schnell aus der ursprüngli-
chen „witzigen Idee“ eine sehr ernste An-
gelegenheit geworden sei. Denn wie
kommuniziert man untereinander, wenn
jeder gehandicapt ist? Ganz abgesehen
von den ganz neuen Erfahrungen, die je-

der persönlich mit zugeklebten Augen,
Kopfhörern auf den Ohren oder geschlos-
senen Lippen macht. Die Freundschaft
wurde dabei auf die Probe gestellt – die
sie bestanden hat. „Eine große Übung in
Vertrauen“ sei die Reise gewesen, sagt
Bart rückblickend, „ich habe viel über
meine Freunde und mich selbst gelernt“.

Die Promotiontour durch die Kinos sei
bislang erfolgreich verlaufen – mit Frei-
burg als zwischenzeitlichem Höhepunkt:
Rund 180 Menschen besuchten die Vor-
stellung, „so viele hatten wir noch nicht“,
freute sich David Stumpp.

Auf die Fragen und Gedanken der Zu-
schauer, die nach dem Film mit ihnen ins
Gespräch kommen, freuen sich David
und Bart jedes Mal: Dass ihre Reise und
ihr Film die Leute anspreche, zum Nach-
denken bringe, „das ist die Belohnung für
unsere Arbeit“.

D Weitere Infos unter
www.dreivonsinnen.de
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